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Eıs handelt sıch iıne wortgetreue Übertragung des bekannten Werkes, das

196353 1in der ZM  z 310f besprochen wurde. Hıer und da wurden dıe Anmerkun-
SCH durch Verweıse auf Neuerscheinungen un Dokumente des 88 Vatiıkanums
vermehrt der erweıtert.

Müuünster (WDerner Promper

de Sousberghe, Leon  ° Les UNLONS entre COUSINS CTrO1SES. Une comparaıson
des systemes du Rwanda-Burundı AVECC CuX du Bas-Congo Museum
Lessianum Section mMi1sS1010g1quUe, 50) Desclee de Brouwer/Brugge
1968; 120

Die Studie befaßt siıch mıt einer Besonderheit des afrıkanischen Eherechts, die
sich auftf die Anschauungen und Gewohnheıiten der Bantustamme gründet un e1in
für uns csehr eigenartıges Gegenstück den Eheverboten innerhalb der Ver-
wandtschaftsgruppen bıldet, namlich bestimmte „Vorzugsehen” unter nahen Bluts-
verwandten. Unter diesen nehmen die hen zwischen jenen Vettern und Basen,
dıe Nn des Verwandtschaftsverhältnisses ihrer Eltern COUSUINS CYTO1SES genannt
werden, nämlich dıe Kınder elnes Bruders un! eıner Schwester, einen besonderen
Platz e1in. Die Studie begınnt mıt einer kriıtischen Untersuchung der auftf diesem
Gebiet übliıchen Terminologıe un!: deren Verhältnis den tatsächlichen Stam-
mesgewohnheıiten, W1€e S1E sıch einer langen Beobachtung erschließen, wofür Ver-
besserungen vorgeschlagen un begründet werden. Entscheidend ftur das richtige
erständnıs diıeser Art Verbindungen ist iıhr Ursprung AaUus einem vorausgehenden
Vorzugsverhältnis zwischen Ahnen der Vortahren un Nachkommen., 1Iso ZW1-
schen Blutsverwandten der geraden Linıe. Vt untersucht sodann dıe diesbezüg-
lichen Gewohnheiten der vaterrechtlichen Stäiämme der Verwandtschaftsgruppen
VO  w Rwanda-Burundıi; die sich als wenıger verwickelt darstellen, danach die-
jenıgen der mutterrechtlichen Völkerschaften des unteren Kongo, Vergleiche
sıch als schwıer1iger erweılsen. Dıie ausführliche Zusammenfassung der Ergebnisse
gipfelt 1n der Feststellung, dafß die Verbindungen zwischen COUSINS CTrO1SseSs nıchts
anderes sınd als Nachfolge- Verbindungen, die denselben Gesetzen gehorchen
W1€e dıe übrıgen Verwandschaftsverbindungen, W1€e Levırat und Sororat, Ver-
bindungen mıt Enkelinnen 1n der geraden der der Seitenlınıe USW. KEs handelt
sıch 1Iso Treue-Systeme gegenüber einer Ursprungsverbindung, diıe alleın
die Auswahl der Partner unter dem Gesichtspunkt der Gleichsetzung der
Identifizierung bestimmt. Es wird Sache der Fachleute se1nN, die Rıchtigkeit der
VOIN E bevorzugten Terminologie und ebenso der Ergebnisse seıner vergle1-
chenden Untersuchungen beurteilen. Eine erste zustimmende Wertung und
Ergänzung ist 1n dem Vorwort VO:  ( PETER SWARTENBROECKX, Missıonar 1im
Kongo, enthalten.
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Steyler Missıions-Ghromik 1969 Steyler Verlag/St. Augustın 1969; 1992
Dieser hervorragend bebilderte Prachtband entspricht 1n jeder Hinsıcht dem

Untertitel: Die Steyler Missıonsgesellschaft des (‚öttlıchen (WVortes berichtet ber
ıhre Missıionsgebizete ın aller (Welt Als Indonesienmissionar (Südwest-Irian) habe
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